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Fraktion in der
Bezirksvertretung Jöllenbeck

Gemeinsamer Antrag des Vertreters der FDP und der SPD-Fraktion
an den Bezirksbürgermeister im Stadtbezirk Jöllenbeck

Jöllenbeck, 15. April 2022

Thema: E-Ladestationen im Stadtbezirk ausbauen

Aktuell existiert im Stadtbezirk Jöllenbeck lediglich eine öffentliche Ladestation für
Elektro-Fahrzeuge. Das ist schlicht nicht ausreichend.

Beschlussvorschlag:

Die BV Jöllenbeck möge beschließen

Die Verwaltung wird aufgefordert, in Zusammenarbeit mit den Stadtwerken die
Zahl der Ladestationen im Stadtbezirk Jöllenbeck auszubauen:

- In einem ersten Schritt bis Ende diesen Jahres sollten in Vilsendorf und Theesen
an einem öffentlich zugänglichen Stellplatz je eine Schnell-Ladestation aufge-
stellt werden.

- Gleichzeitig sollte die Bereitschaft verschiedener Gewerbe im Stadtbezirk ausge-
lotet werden, ob und wenn ja, in welchem Umfang, privat betriebene, jedoch öf-
fentlich zugängliche Ladestationen (24/7) geplant sind.

- Das Ziel sollte sein, bis zum Ende dieser Legislaturperiode mindestens zwei
Schnell-Ladestationen je 1000 Haushalte im Stadtbezirk einzurichten, die unein-
geschränkt 24/7 nutzbar sind, dezentral in allen drei Stadtteilen.

Begründung:

Aktuell funktioniert E-Mobilität nur, solange das Fahrzeug quasi täglich zu Hause an
der eigenen Ladestation/Steckdose aufgeladen wird. Die Förderkulisse zu den sog.
Wall-Boxen richtete sich fast ausschließlich an Eigenheimbesitzer, die für die zum
eigenen Haushalt gehörenden Fahrzeuge eine Ladestation subventioniert bekom-
men haben. Alle "Laternenparker" sind dabei leer ausgegangen.

KfW-Chefvolkswirtin Fritzi Köhler-Geib. „Die Transformation zur Klimaneutralität
kann aber nur gelingen, wenn alle gesellschaftlichen Gruppen mit an Bord sind.“

Der motorisierte Individualverkehr (MIV) wird auch in den nächsten zehn Jahren ei-
nen erheblichen Teil der täglichen Wegebeziehungen der Jöllenbecker und Bielefel-
der Bevölkerung ausmachen. Die Möglichkeit, das eigene E-Auto irgendwo unter-
wegs aufzuladen, muss genauso selbstverständlich werden, wie heute das Tanken
an einer Tankstelle. Solange diese grundlegende Bedingung nicht erfüllt ist, wird die
Mehrheit der Bevölkerung von dieser als nachhaltig propagierten Form des MIV aus-
geschlossen. Dies konterkariert zudem alle Ziele zur Reduktion der Luftschadstoffe
in dieser Stadt.

Wir bitten um Zustimmung.

Dr. Bodo Holtkamp Sarah Thöne
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